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1709 Mai 13 . , Frauenfeld A

SCHREIBEN VOM [ LANDAMMANN DES THURGAUS, IGNAZ JOSEF RUEPPLIN ], AN
[ALT ] AMMANN[ UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT,
BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Das werdeste von dem 25 . Aprill ist mihr eben vor 8 oder 10 dagen woll ein¬

gegangen j und habe mit schuldiger anthwort umso mehr nit geeilet 3 als ich in¬

dessen des verdeüteten Wachtmeisters [ der Kompagnie Zurlauben ] gewärtig gewe¬

sen j disem so Er allhero kwrmet 3 werde nach meiner Schuldigkeit zu fürendem

Vorhaben in allwäg müglichsten Beystand und Hilff leisten [ Leute für die Korn-
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in

pagnie Zurtauben im Regiment Pfyffer ? anwerben zu können ] . Versichere aber

dass von dem spaten Herbst an bis annoch und sonderbar diser FrüUngs Zeit

über wir diser Enden so vill Werber gehabt , dass verwunderlich ist , wie Sel¬

bige Jhren Principalen haben . . . dienst leisten können . Sie haben aber meist

mit Streiffer und frönden , deren das Landt zwar annoch immer angefüllt ist,

sich setigen miessen . Mithin auch empfunden , dass vor disem Sie namhafft und

in grosse Unkosten geworffen , und durch Jhr . . . Ausreissen sehr betrofen wor¬
den.

1
Der Christian [ ?] Kelter  befint sich noch atlhier und hat nur Ein Weib

von deme Er keines Pfennigs wärth hat , habe Selbigen nichts öffnen , sonder

ehender den Wachtmeister erwarten wollen , oder so Mein . . . Herr Vetter ver¬

langt , das Selbiger nacher Zug sich stellen solle , erwarte dessen befetch,

in der Hoffnung ich werde bey der Obrigkeit [ - wohl insbesondere Landvogt

Johann Jakob Achermann  gemeint - ] atlhier um dessen geachte Ansprach

guet Hilf und Recht finden , und solle in diss und anderen fahlen an mein

fteiss und müeh nichts ermangten.

Jm Toggenburg [ - Toggenburger Landrechtsstreit - ] gehet es immer gantz ohn-

gebunden dahär , und ist ohnmügtich das Selbige rebellische Leüth ihr Unmanier

höcher treiben können , es will zwar verlauten Sie seyen von . . . Zürich ermantt

worden mit ferneren dädtligkaiten einzuhatten . Und scheint dass man Selbigen

dissmat zu den zwei punkhten als der freien Religions Uebung und von keinen

frömden beherschet zu werden die sichere Hoffnung mache , in dessen aber haben

Sie den gwattig H. Dr . und Pfarer [ von Henau , Johann Jakob ] Schön  nach

seinem lang ausgestandnen Arrest schimpflich aussert Landts geschickht . Und

hat der . . . Standt Zürich verschiner dagen mit seiner Statt Färb und 8 Cara-

binierer Einen predikanten [ Johann Kaspar Reinache  r ] von Zürich nach

Oberg tat damit Er wie bis dato Henaw auch versehe füeren und einsetzen las¬

sen . Was nun die auf den 23 . angesechne allgemeine dagteistung [ von Baden]
2

uns in diserem geschefft guets bringen werde , wirdt zu erwarten stehn . Hoffe

doch Bern werde mit milterung seiner gedankhen versuchen das auch Zürich Was¬

ser under den Wein mischen und nach anleitung unser fundamental gesatzen von

Sachen reden und darüber handlen zu lassen sich genötiget sechen werde.
3

Jn dessen ist gegen Stein [ am Rhein ] die Execution beschechen und stehet

darüber das mährer [ der reg . Orte ] zu erwarten " .

L
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2 ) s . EA VI 2 , 1511 a , b . Zug war u . a . durch Beat Jakob II . Zurlauben ver¬
treten.

3 ) Es ging um die Frage , ob Stein berechtigt sei , die in der Herrschaft Wa¬
genhausen ansässigen Gerichtsangehörigen zu verpflichten , an den Musterun¬
gen in Stein zu erscheinen , vgl . ebenda 1499 a sowie AH 52/61 , 62.

Original - AH 54 , 149 - 150 - Blatt 150 v  leer
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